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Kleine Anfrage 193 

der Abgeordneten Dr. Mommer, Walz, Dr. Becker 
(Hersfeld), Engeil und Genossen 


betr. Devisenvergehen des Saarindustriellen Luitwin von 
Boch 


Wir fragen die Bundesregierung; 

Ist es richtig, daß der saarseparatistische Industrielle Luitwin von 
Boch, Inhaber der Firma Villeroy St Boch GmbH, der keramische 
Werke im Saargebiet und im Gebiet der Bundesrepublik besitzt 
und an der Saar seine Arbeiter an der freien Entscheidung über 
das Saarstatut zu hindern versucht, in den zurückliegenden Jahren 
sich Vergehen gegen devisenrechtliche Bestimmungen durch uner- 
laubte Transferierung von Kapital schuldig gemacht hat? 

Um welche Summen handelt es sich bei diesen Vergehen? 

Ist es richtig, daß ein Verfahren eingeleitet wurde, und wie ist es 
ausgegangen? 
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